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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Es ist erschienen die heilsame Gnade Gottes allen Menschen 
 
 

D-DS Mus ms 427-09 
 
 

GWV 1170/19 1 
 
 

RISM ID no. 450005897 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450005897. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner E¨ iª erºienen die heilsame Gnade | Go˜e¨ aˆen Menºen 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. E¨ iª erºienen die heilsame Gnade Go˜e¨ aˆen | Menºen 
Noack 3 Seite 40 Es ist erschienen die heilsame Gnade. 

Katalog — 
Es ist erschienen die heilsame Gnade/Gottes allen  
Menschen/a/2 Violin/Viol/Canto/Alto/Tenore/Basso/ 
e/Continuo/in fes [sic] Annunc./Mar. 1719. 

RISM — 
Es ist erschienen die heilsame Gnade | Gottes allen  
Menschen | a | 2 Violin | Viol | Canto | Alto | Tenore | Basso | 
e | Continuo | in fest. Annunc. | Mar. 1719. 

 
GWV 1170/19: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 427-09 
UmschlagGraupner:  152 | 9. 

UmschlagN.N.: 152. | 9 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-6r, 4 alte Zählung(en): Bogen.Seite [1.1] 5 – 3.4 
UmschlagGraupner fol. 7r (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 

Fo\. (14) U.6  

UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 
Fo\. (6) U.7 

Stimmen fol. 8r-14v: Vl1, …, Vlne. 
fol. 15r-16r: Continuo. 
fol. 17r-21r: C, …, B. 

 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  — 8 
  1r, Kopfzeile, rechts M. Mart: 1719.9 

 UmschlagGraupner 7r in fe+t: Annun$: | Mar: 1719. 

N. N.  UmschlagN.N. — 1719. 
Noack Seite 40 — III. Verkünd. Mar.10 

Katalog — — Autograph März 1719. 
RISM — — Autograph 1719. 

 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang � Quellen. 
4 Die Rückseite fol. 6v enthält vom Dictum  E¨ iª erºienen die heilsame Gnade Go˜e¨ aˆen Menºen  eine zweite Vertonung; 

s. hierzu unten den Abschnitt Vorbemerkungen � Hinweise � Zwei Versionen des Eingangssatzes. 
5 1. Bogen ohne Zählung. 
6 ∙ Fo\. (14) U.: Eintrag mit Bleistift von fremder Hand; es wurden für die Stimmen incl. UmschlagGraupner 14 folii gezählt. 

Buchstabe  U  ungedeutet. 
 ∙ Nach fol. 21 folgt noch ein fol. 22 (leer). 
7 Fo\. (6) U.: Eintrag mit Bleistift von fremder Hand; es wurden für die Partitur 6 folii gezählt. Buchstabe  U  ungedeutet. 
8 Die in späteren Kantaten Graupners übliche Beschreibung des Anlasses fehlt hier noch. 
9 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
10 Angabe bei Noack, S. 40: III. Verkünd. Mar., d. h. „März [1719], [Fest der] Verkünd[igung] Mar[iæ 1719].“ 
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Anlass (Datum): 
 
Fest der Verkündigung Mariæ 1719 (auch „In Annuntiatione Beatæ Mariæ Virginis“ u. ä.; 25. März 1719)11 

 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintragung 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu12) 

  6r Soli Deo Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol.7r): 
 
[Cantata S]  a Stimmen fol.13 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
1 Vl1 8r-9r Violino .1. 
1 Vl2 10r-11r Violino. 2 

 Viol 1 Va 12r-v Viola 
 (Violone)14 1 Vlne 13r-14r Violone 
 Canto 1 C C: 17r-v Canto. 
 Alto 1 A A15: 18r-v Alto. 
 Tenore 1 T T: 19r-v Tenore 
 Ba+so 1 B B: 20r-21r Bas+o 

 e | Continuo 1 Cont 15r-16r Continuo.  (beziffert) 
    

 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum16) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 
5 (Cho-

ral1) 
6 (Rez) 7 (Arie) 8 (Rez) 

9 (Cho-
ral2) 

Vl1,2 x  x  x  x unis.  x 
Va x  x  x    x 

C x (-)  x  x    x 
A x (-)  x  x    x 
T x   x x   x x 
B x (-) x   x x x  x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x x x 
          

 
  

                                                   
11 Zum Ort der Aufführung s. u. den Abschnitt Vorbemerkungen � Hinweise � Ort der Aufführung. 
12 Mitteilung von Guido Erdmann. 
13 Nicht angegebene folii sind leer. 
14 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
15 A: Über den Sänger/die Sängerin der Alt-Partie s. u. die Bemerkungen im Abschnitt Vorbemerkungen � Hinweise � Zur 

Frage nach dem Sänger/der Sängerin der Altpartie. 
16 Zu einer Zweitversion des Eingangssatzes (Dictum  E¨ iª erºienen die heilsame Gnade Go˜e¨ aˆen Menºen) s. die Bemer-

kung im Abschnitt Vorbemerkungen � Hinweise � Zwei Versionen des Eingangssatzes. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch: 
 

Original: 
Lichtenberg 1719, S. 43-46 17 
Titelblatt: 
Texte | zur | Kir¡en-MUSIC, | wie sol¡e in der | Ho¡-
Fürªl. S¡loß- | Cape\e, | zu | DARMSTADT | da¨ 
gan…e 1719.te Jahr | hindur¡ | soˆen | mu+i$iret werden. | 
[Linie] | Darm#adt/ | Gedru¿t bey Caspar Klug/ Fürªl. 
He¸is. | Hof- und Can…ley Bu¡dr. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer Theolo-
ge, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung zum 
Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Ernennung 
zum Superintendenten18, Architekt, Kantatendichter. 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Va-
ter von Georg Christoph Lichtenberg (∗ 1. Juli 1742 in 
Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen); Graupners Schwager. 

Kalenderjahr: 
1.1.1719 – 31.12.1719. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Es ist erschienen die heilsame Gnade Gottes allen Menschen. 
[Aus dem Brief des Paulus an Titus 2, 11] 19 

5. Satz: 
Choralstrophe1: 

SolltɅ uns Gott nun können hassen, | der uns gibt, |  was er liebt, | über alle Maßen? | 
Gott gibt, unserm Leid zu wehren, | seinen Sohn | aus dem Thron | seiner Macht zu 
Ehren. 
[3. Strophe des Chorals „Fröhlich soll mein Herze springen“ (1653) von Paul Gerhardt 
(∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen im Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in 
Lübben {Spreewald}).] 

9. Satz: 
Choralstrophe2: 

Sei Lob und Ehr’ dem höchsten Gut, | dem Vater aller Güte, | dem Gott, der alle Wunder 
tut, | dem Gott, der mein Gemüte | mit seinem reichen Trost erfüllt, | dem Gott der al-
len Jammer stillt. | Gebt unser’m Gott die Ehre. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut“ (1675) von 
Johann Jacob Schütz (∗ 7. September 1640 in Frankfurt am Main, † 21. Mai 1690 
ebenda).] 20 

 
Lesungen zum Fest der Verkündigung Mariæ gemäß Perikopenordnung21: 

 
Epistel: Der Prophet Jesaja 7, 10-16: 

10 Und der HERR redete abermals zu Ahas und sprach: 
11 Fordere dir ein Zeichen vom HERRN, deinem Gott, es sei unten in der Hölle oder 

droben in der Höhe! 
12 Aber Ahas sprach: Ich will's nicht fordern, dass ich den HERRN nicht versuche. 

                                                   
17 Vergleich „Von Graupner vertonter Text“ ↔ „Originaltext von Lichtenberg“ s. Anhang. 
18 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
19 • Text nach der LB 1912: 

Tit 2, 11  Denn es ist erschienen die heilsame Gnade Gottes allen Menschen. 
 • Text nach der LB 2017: 

Tit 2, 11  Denn es ist erschienen die heilsame Gnade Gottes allen Menschen. 
20 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
21 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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13 Da sprach er: Wohlan, so höret, ihr vom Hause David: Ist's euch zu wenig, dass ihr 
die Leute beleidigt, ihr müsst auch meinen Gott beleidigen? 

14 Darum so wird euch der HERR selbst ein Zeichen geben: Siehe, eine Jungfrau ist 
schwanger und wird einen Sohn gebären, den wird sie heißen Immanuel. 

15 Butter und Honig wird er essen, wann er weiß, Böses zu verwerfen und Gutes zu 
erwählen. 

16 Denn ehe der Knabe lernt Böses verwerfen und Gutes erwählen, wird das Land 
verödet sein, vor dessen zwei Königen dir graut. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 1, 26–38: 

26 Und im sechsten Monat ward der Engel Gabriel gesandt von Gott in eine Stadt in 
Galiläa, die heißt Nazareth, 

27 zu einer Jungfrau, die vertraut war einem Manne mit Namen Joseph, vom Hause 
David: und die Jungfrau hieß Maria. 

28 Und der Engel kam zu ihr hinein und sprach: Gegrüßet seist du, Holdselige! Der 
HERR ist mit dir, du Gebenedeite unter den Weibern! 

29 Da sie aber ihn sah, erschrak sie über seine Rede und gedachte: Welch ein Gruß ist 
das? 

30 Und der Engel sprach zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria! du hast Gnade bei Gott ge-
funden. 

31 Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären, des Namen sollst du 
Jesus heißen. 

32 Der wird groß sein und ein Sohn des Höchsten genannt werden; und Gott der 
HERR wird ihm den Stuhl seines Vaters David geben; 

33 und er wird ein König sein über das Haus Jakob ewiglich, und seines Königreiches 
wird kein Ende sein. 

34 Da sprach Maria zu dem Engel: Wie soll das zugehen, da ich von keinem Manne 
weiß? 

35 Der Engel antwortete und sprach zu ihr: Der heilige Geist wird über dich kommen, 
und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten; darum wird auch das Heilige, 
das von dir geboren wird, Gottes Sohn genannt werden. 

36 Und siehe, Elisabeth, deine Gefreunde, ist auch schwanger mit einem Sohn in ih-
rem Alter und geht jetzt im sechsten Monat, von der man sagt, dass sie unfrucht-
bar sei. 

37 Denn bei Gott ist kein Ding unmöglich. 
38 Maria aber sprach: Siehe ich bin des HERRN Magd; mir geschehe, wie du gesagt 

hast. Und der Engel schied von ihr. 
 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 9 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 9)22 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 

                                                   
22 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 9 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 9. 
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• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-
det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Wir freuen uns, wir freuen uns, …“ 
nur „Wir freuen uns, …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA23: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-427-09. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-10367. 
• Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

• Doppeltes Kantaten-Incipit: 
Es gibt zwei Kantaten von Graupner mit dem gleichen Incipit des 1. Satzes: 
� Mus ms 427-09 (GWV 1170/19) E¨ iª erºienen die heilsame Gnade Go˜e¨ aˆen Menºen (Vl1,2, Va; 

C, A, T, B; Bc; Fest der Verkündigung Mariens 1719 [25. März 
1719]); die vorliegende Kantate. 

� Mus ms 456-33 (GWV 1105/48)  E¨ iª erºienen die heilsame Gnade Go˜e¨ (Cor1,2, Timp, Chal1,2, 

Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc [25. Dezember 1748). 
Da sich die Kantatentexte bereits im 1. Satz24 unterscheiden, wird im Folgenden nur auf die Kantate 
Mus ms 427-09 (GWV 1170/19) Bezug genommen. 

• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern (Kennzeich-
nung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]), jedoch ohne Berücksichtigung des 
Metrums der Dichtung.  

  

                                                   
23 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
24 Vollständiger Text des 1. Satzes in 
 � Mus ms 427-09 (GWV 1170/19):  

  E¨ iª erºienen die heilsame Gnade Go˜e¨ aˆen Menºen. 
 � Mus ms 456-33 (GWV 1105/48): 

E¨ iª erºienen die heilsame Gnade Go˜e¨ aˆen Menºen und zü¡tiget un¨, daß wir soˆen verläugnen da¨ ungö˜li¡e We-
sen und die weltli¡en Lüªe und zü¡tig gere¡t und go˜seelig leben in dieser Welt.  
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• Zur Frage nach dem Sänger/der Sängerin der Altpartie: 

Der Text der A-Stimme ist in lateinischer Schrift geschrieben. Dies lässt den Schluss zu, dass die A-
Partie vermutlich von jemandem gesungen wurde, der mit der in Deutschland üblichen Kurrent-
schrift (auch Kanzleischrift) nicht vertraut war. Vgl. hierzu den Artikel „EGHIPTENS JAMAR“ – ÜBER DEN BE-

SCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK VON Guido Erdmann25. Nach Erd-
mann ist der Sänger zwar unbekannt, aber für die Alt-Partie könnten in Frage kommen: 
� ein Gastsänger oder eine Gastsängerin; 
� der 1718 erwähnte „Kleine Kastrat“; 
� der italienische Kastrat Antonio Gualandi, gen. Campioli (1712 bis 1719?): Er „könnte einige Jah-

re vor 1718 bereits [in Darmstadt] mitgewirkt haben“, so Elisabeth Noack in Noack-MGDA, bzw. 
ab 1712, so Guido Erdmann26;  

� die italienische Altistin Giovanna Toeschi (1719 bis 1723?). 
Wegen der in Satz 3 durchaus anspruchsvollen Alt-Partie dürfte der sog. „Kleine Kastrat“ unwahr-
scheinlich sein. Ebenso unwahrscheinlich ist ein Gast, zumindest ist von einem solchen bei Noack-
MGDA  oder Erdmann nichts zu lesen. Bleiben also Campioli oder Toeschi. Leider lässt sich aus den 
vorliegenden Quellen nicht entnehmen, ob Campioli (wegen des Aufführungsdatums am 25. März 

1719) bis Ende März 1719 oder sogar noch länger in Darmstadt tätig war.  
Für Sänger und Sängerinnen, die mit der Kurrentschrift einerseits und der deutschen Aussprache 
andererseits nicht vertraut waren — wie z. B. Sänger aus Italien — griff Graupner zu einem Trick, 
um die Textverständlichkeit zu sichern: er schrieb den Text in lateinischer Schrift27 und er bediente 
sich phonetischer Hilfen28. In der vorliegenden Kantate kommt der Alto in Satz 1 (Dictum E¨ iª er-
ºienen …), in Satz 3 (Arie/Duett Wir freuen un¨ …), in Satz 5 (Choralstrophe1 Soˆt un¨ Go˜ nun können 
ha¸en …) und in Satz 9 (Choralstrophe2 Sey Lob und Ehr dem hö¡ªen Gut …)  zum Einsatz. Die von 

Graupner sonst verwendeten phonetischen Hilfen fehlen gänzlich29. Dies und die bereits erwähnte, 
anspruchsvolle Altpartie in Satz 3 könnten für Campioli als Gesangssolisten sprechen, wenn die tat-
sächliche Aufenthaltsdauer Campiolis genauer bekannt wäre. Somit muss die Frage „Wer war’s: 
Campioli oder Toeschi?“ unbeantwortet bleiben. 

• Zwei Versionen des Eingangssatzes: 
Graupner schrieb vom Eingangssatz (Di$tum E¨ iª erºienen die heilsame Gnade Go˜e¨ aˆen Menºen)  

� eine lange Erstversion (21 Takte; Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc)  und  
� eine kurze Zweitversion (8 Takte; Vl1,2, Va; T; Bc). 

Die Zweitversion ist jeweils am Ende der Erstversion angegeben: 
 

 lange Erstversion, fol. kurze Zweitversion, fol. 

Partitur 1r-6r 6v  unten 

Vl1 8r-v 8v  unten 
Vl2 19r-11r 11r  unten 
Va 12r-v 12v  unten 
Vlne 13r-14r 14r  unten 
Cont 15r-16r 16r  unten  (beziffert) 

C 17r-v — 
A 18r-v — 
T 19r-v 19v  unten 
B 20r-21r — 

 

Hinweise auf den Grund der Zweitversion lassen sich in dem Konvolut der Kantate keine finden; 
hierüber kann nur spekuliert werden: 
Gab es eine zweite Aufführung (wenn ja: wann?), eine mit der langen Erstversion, eine andere mit 
der kurzen Zweitversion? 
Gibt es einen Zusammenhang mit dem Ort der Aufführung (s. den nachfolgenden Abschnitt Ort 
der Aufführung)? 
Befolgte Graupner einen „Wunsch nach Kürze“ des Landgrafen? Oder des Pfarrers? 
Dass Graupner sich jedoch ernstlich mit einer Zweitversion auseinandersetzte, kann man an der 
Cont-Stimme der Zweitversion erkennen: Warum hätte Graupner sonst die Cont-Stimme bezif-
fern sollen? 

                                                   
25 Erdmann, Guido: „EGHIPTENS JAMAR“ – ÜBER DEN BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK in 

Graupner-Mitteilungen 2, S. 3-29.  
26 Noack-MGDA, S. 190. Nach Guido Erdmann (Graupner-Mitteilungen 2, S. 27) ist Campioli bereits ab 1712 in Darmstadt 

phasenweise engagiert. 
27 Oder: Er ließ ihn in lateinischer Schrift schreiben. 
28 Vgl. Erdmann a. a. O., der die „phonetischen Hilfen“ ausführlich beschreibt. 
29 Nicht unerwähnt bleiben soll jedoch, dass In der A-Stimme, Satz 9, T. 9-10, die Schreibweise  gute  resp.  (ge)mute  statt  

Güte  resp.  (Ge)müte  gewählt wurde. 
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• Ort der Aufführung: 

In der Partitur, fol. 1r links oben, ist der Hinweis  Auerba¡  zu lesen (Auerbach30, früher Urbach, heu-

te ein Stadtteil von Bensheim an der Bergstraße, ist ca. 23 km südlich von Darmstadt gelegen): 

 
Ob es sich dabei um einen Aufführungsort handelt, ist dem Hinweis nicht zu entnehmen; auch ein 
Kompositionsort wäre denkbar. Ob es einen Zusammenhang mit den zwei Versionen des Eingangs-
satzes gibt, bleibt Spekulation (vgl. den vorangehenden Abschnitt Zwei Versionen des Eingangssat-
zes). 

• Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 
Veröffentlichungen: 
 
Nicht bekannt. 
 
Konzertante Aufführungen: 
 
Nicht bekannt. 
 

                                                   
30 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Auerbach_(Bensheim),  
  https://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Auerbach. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
427-09 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Di$tum/Coro (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Di$tum/Coro (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Dictum/Chor31 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  
E¨ iª erºienen die heilsame Gnade Go˜e¨ aˆen 
Menºen. 

E+ i# er<ienen die heilsame Gnade Goµe+ a\en 
Men<en. 

Es ist erschienen die heilsame Gnade Gottes allen 
Menschen. 

     

2 1v Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  O freudenvoˆer Tag ! O freudenvo\er Tag ! O freudenvoller Tag! 

  Da¨ ºöne 32 Troª u. Leben¨ Li¡t, Da+ <öne Tro# u. Leben+ Lict, Das schöne Trost- und Lebenslicht, 

  da¨ Go˜ na¡ seinem Wunder Rath da+ Goµ nac seinem Wunder Rath das Gott nach seinem Wunder-Rat 

  in Eden längª verspro¡en in Eden läng# versprocen in Eden längst versprochen, 

  iª ehndli¡ 33 heute angebro¡en. i# ehndlic heute angebrocen. ist endlich heute angebrochen. 

  O Tag der seine¨ glei¡en ni¡t O Tag der seine+ gleicen nict O Tag, der seinesgleichen nicht 

  in aˆen Zeiten hat.  in a\en Zeiten hat.  in allen Zeiten hat 34!  

  Wa¨ unterm Flu¡e ºma¡tend lag Wa+ unterm Fluce <mactend lag Was unterm Fluche schmachtend lag, 

  kan ¯¡ im frohem 

35 Muth erneuen kan @c im frohem Muth erneuen kann sich in frohem Mut erneuen 

  u. über Go˜e¨ Gnad erfreuen36. u. über Goµe+ Gnad erfreuen. und über Gottes Gnade freuen37. 

  O freuden voˆer Tag. O freuden vo\er Tag. O freudenvoller Tag! 

     

  

                                                   
31 Aus Tit 2, 11. 
32 B-Stimme, T. 3, Schreibfehler:  ºöner  statt  ºöne. 
33 Partitur, T. 7, Schreibfehler:  ehndli¡  statt  endli¡; 

 B-Stimme, T. 7:  endli¡. 
34 „in allen Zeiten hat“ (alt.):  „zu allen Zeiten hat“. 
35 im frohem (alt.):  heute  „in frohem“  oder  „im frohen“. 
36 Partitur und B-Stimme, T. 13, Textänderung:  Gnad erfreuen  statt  Gnade freuen; 

 Originaltext (s. Anhang):  Gnade freuen. 
37 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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3 2v Aria/Dueµo38 (Vl1,2, Va; C, A; Bc) Aria/Dueµo (Vl1,2, Va; C, A; Bc) Arie/Duett (Vl1,2, Va; C, A; Bc) 
  Wir freuen un¨ da¨ große Heÿl der Welt Wir freuen un+ da+ große Heÿl der Welt Wir freuen uns: Das große Heil der Welt, 

  davon ein Engel Rede hält davon ein Engel Rede hält davon ein Engel Rede hält 

39, 

  ma¡t un¨ verwundernd 40 la¡en. 41 mact un+ verwundernd lacen.  macht uns verwundernd 

42 lachen.  

  Der Abgrund unermeßner Gnaden  Der Abgrund unermeßner Gnaden  Der Abgrund unermessɅner 
43 Gnaden  

  zieht Go˜ in unßern ºwa¡en Stand zieht Goµ in unßern <wacen Stand zieht Gott in unsern schwachen Stand, 

  u. dur¡ da¨44 wundervoˆe Band u. durc da+ wundervo\e Band und durch das wundervolle Band 

  erse…t er unßern Seelen S¡aden erse~t er unßern Seelen Scaden ersetzt er unsern Seelen-Schaden. 

  wen soˆte diß ni¡t 45 freudig ma¡en ! wen so\te diß nict freudig macen ! Wen sollte dies nicht freudig machen! 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 3r Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Mein Geiª erªaunªu 46 ni¡t Mein Gei# er#aun#u nict Mein Geist! Erstaunst du47 nicht 

  beÿ sol¡em Abgrund hoher Wunder beÿ solcem Abgrund hoher Wunder bei solchem Abgrund 48 hoher Wunder, 

  davon ie…under davon ie~under davon jetzunder49 

  ein Engel Go˜e¨ spri¡t ? ein Engel Goµe+ sprict ? ein Engel Gottes spricht? 

  

                                                   
38 Tempoangaben Graupners:  

 T. 58:  Largo (ab  Der Abgrund unermeßner Gnaden);  

 T. 77:  a\o. (a\egro; ab  wen soˆte diß ni¡t freudig ma¡en). 
39 ∙ „Rede hält“  (von „Rede halten“; dicht.):  „redet“  (von „reden“);  
 ∙ „davon ein Engel Rede hält“:  „davon ein Engel redet“, auch „davon ein Engel [ver]kündet“. 
40 C-Stimme, T. 39+43, Schreibfehler/Textänderung:  verwundert  statt  verwundernd; 

 Originaltext (s. Anhang):  verwundernd. 
41 C-, A-Stimme, T. 57:  Das Zeichen    fehlt. 
42 ∙ Vgl. vorangehende Fußnote zu  verwundernd. 

 ∙ „Das große Heil der Welt, …, macht uns verwundernd lachen“ (alt., dicht.):  „Das große Heil der Welt, …, lässt uns über das Wunder lachen“. 
43 ∙  „unermessɅner“ von „unermessen“ (alt., dicht.):  „unermessener“, „unermesslich“, „unendlich“, auch „überaus groß“, „außerordentlich“ (Duden-Online;  Stichwort unermesslich ). 
 ∙  „Der Abgrund unermessɅner Gnaden“ (alt., dicht.):  etwa „die Fülle unendlich großer Gnade“, „die Fülle unendlich vieler Gnadenerweise“. 
44 Partitur, T. 68, Textänderung:  da¨  statt  di¨ bzw. diß. 

 A-Stimme:  di¨;  Originaltext (s. Anhang):  diß. 
45 Partitur, T. 84, 85, 88, 90, Schreibweise auch  õt  (õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262] ).   
46 Partitur und T-Stimme, T. 1, erªaunªu:  abkürzende Schreibweise für  erªaunª du  (erstaunst du). 
47 Vgl. vorangehende Fußnote. 
48 „Abgrund“ (dicht.):  hier im Sinne von „Tiefe“, auch „Fülle“. 
49 „jetzunder“ (alt., dicht.):  „jetzt“ (vgl. WB Grimm, Bd. 10, Sp. 2325;  Stichwort jetzunder ). 
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  Der Sohn den Go˜ von Ewigkeit gezeugt Der Sohn den Goµ von Ewigkeit gezeugt Der Sohn, den Gott von Ewigkeit gezeugt, 

  vor dem ¯¡ aˆe¨ beugt vor dem @c a\e+ beugt vor dem sich alles beugt, 

  der kleidet ¯¡ in unßer Wesen ein. der kleidet @c in unßer Wesen ein. der kleidet sich in unser Wesen ein. 

     

5 3v Choral#rophe1 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choral#rophe1 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe1
50 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Solt un¨ Go˜ nun könen ha¸en Solt un+ Goµ nun könen ha^en SolltɅ uns Gott nun können hassen, 

  der un¨ gibt  der un+ gibt  der uns gibt,  

  wa¨ er liebt wa+ er liebt was er liebt, 

  über aˆe ma¸en über a\e ma^en über alle Maßen? 

  Go˜ gibt unßerm Leid zu wehren Goµ gibt unßerm Leid zu wehren Gott gibt, unserm Leid zu wehren, 

  seinen Sohn seinen Sohn seinen Sohn 

  au¨ dem Thron au+ dem Thron aus dem Thron 

  seiner Ma¡t zu Ehren. seiner Mact zu Ehren. seiner Macht zu Ehren. 

     

6 4r Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Da¨ mag ein Wunder aˆer Wunder seÿn. Da+ mag ein Wunder a\er Wunder seÿn. Das mag ein Wunder aller Wunder sein: 

  Ein Go˜, do¡ ni¡t vom Fleiº zu trennen Ein Goµ, doc nict vom Flei< zu trennen Ein Gott - doch nicht vom Fleisch zu trennen - 

  Ein wahrer Menº, kan glei¡  Ein wahrer Men<, kan gleic  ein wahrer Mensch - kann gleich51  

  kein Menº ¯¡ seinen Vater nennen, kein Men< @c seinen Vater nennen, kein Mensch sich seinen Vater nennen - 

  u. glei¡wohl iª¨ nur einer u. ni¡t zweÿ. u. gleicwohl i#+ nur einer u. nict zweÿ. und gleichwohl ist’s nur einer und nicht zwei. 

  Mein Geiª beden¿ hierbeÿ 52: Mein Gei# beden% hierbeÿ: Mein Geist, bedenk hierbei: 

  der frömªe soˆ der Sünder Boßheit büßen. der fröm#e so\ der Sünder Boßheit büßen. Der Frömmste soll der Sünder Bosheit büßen. 

  

                                                   
50 3. Strophe des Chorals „Fröhlich soll mein Herze springen“ (1653) von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen im Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben {Spreewald}). 
51 ∙ „gleich“ (alt., dicht.):  hier im Sinne von  „obwohl“, „obgleich“. 
 ∙ „ein wahrer Mensch, kann gleich | kein Mensch sich seinen Vater nennen“:  „ein wahrer Mensch, obwohl kein Mensch sich seinen Vater nennen kann“, „ein wahrer Mensch, obgleich kein Mensch 

sich seinen Vater nennen kann“. 
52 Partitur und B-Stimme, T. 9, Textvariante:  hierbeÿ  statt  hiebeÿ; 

 Originaltext (s. Anhang):  hiebey. 
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  Ein arme¨ Kind ma¡t viele rei¡,  Ein arme+ Kind mact viele reic,  Ein armes Kind macht viele reich,  

  u. den die himel ni¡t umºließen,  u. den die himel nict um<ließen,  und den die Himmel nicht umschließen53,  

  A¡ ! ¯ehe do¡ der wohnt  Ac ! @ehe doc der wohnt  ach! siehe doch, der wohnt  

  in armer Aº u. Erden. in armer A< u. Erden. in armer Asch’ und Erden54. 

  A¡ frage ni¡t wie aˆe¨ mögli¡ seÿ, Ac frage nict wie a\e+ möglic seÿ, Ach, frage nicht, wie alles möglich sei! 

  wo Go˜e¨ Ma¡t u. Weißheit thront wo Goµe+ Mact u. Weißheit thront Wo Gottes Macht und Weisheit thront, 

  
da muß der klügªe Wi… zur Narr u. Thorheit  
 werden. 

da muß der klüg#e Wi~ zur Narr u. Thorheit  
 werden. 

da muss der klügste Witz55 zur Narr- und Torheit  
 werden. 

     

7 4v Aria56 (Vl1,2 unis.; B; Bc) Aria (Vl1,2 unis.; B; Bc) Arie (Vl1,2 unis.; B; Bc) 
  Wa¨ Go˜e¨ Rath u. Ma¡t beºloßen Wa+ Goµe+ Rath u. Mact be<loßen Was Gottes Rat und Macht beschlossen, 

  da¨ nimt mein Geiª gelaßen 57 an. 58 da+ nimt mein Gei# gelaßen an.  das nimmt mein Geist gelassen an.  

  so kan i¡ Go˜ beÿ Glauben¨proben so kan ic Goµ beÿ Glauben+proben So kann ich Gott bei Glaubensproben59 

  in aˆen Wegen freudig loben in a\en Wegen freudig loben in allen Wegen freudig loben, 

  die sonª Vernunƒt õt60 faßen kan. die son# Vernun{t õt faßen kan. die sonst Vernunft nicht fassen kann. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

8 5r Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  A¡ Vater ja i¡ nehme glaubig61 an Ac Vater ja ic nehme glaubig an Ach, Vater, ja! Ich nehme gläubig an, 

  wz62 du zu meinem heÿl gethan. wz du zu meinem heÿl gethan. was du zu meinem Heil getan. 

  

                                                   
53 „umschließen“ (dicht.):  „umfangen“. 
54 ∙ „in armer Asch’ und Erden“ (dicht.):  „in armer Asche und Erde“. 
 ∙ Das Wort „Asch[e]“ wird von Lichtenberg auch häufig als Umschreibung für einen Menschen, die Menschheit verwendet: 
  „Ach! siehe doch, der wohnt | in armer Asch’ und Erden“ (dicht.):  „Ach! siehe doch, der wohnt als armer Mensch auf Erden“, „Ach! siehe doch, der wohnt als armer Mensch auf der Erde“. 
55 „Witz“ (dicht., bei Lichtenberg häufig mit negativem Beigeschmack):  „Klügelei“, „Schlauheit“, „Vernunft“, „Verstand“, „Klugheit“, „List“, „Gescheitheit“ (vgl. WB Grimm, Bd. 30, Sp. 870, Abschnitt I 5;  

Stichwort Witz ). 
56 ∙ Vortragsbezeichnung Graupners:  a{eµuo+o oder a{eµ: (Vl1,2-, Vlne-Stimmen). 
 ∙ Partitur, Vl1,2-, B-Stimmen, T. 12 f: Zwei ¾-Takte wurden zu einem 6/4-Takt zusammengefasst (nicht in den Cont-, Vlne-Stimmen). 
57 Schreibweise auch  gela¸en. 
58 B-Stimme, T. 52:  Das Zeichen    fehlt. 
59 „Glaubensproben“ (dicht.):  „Glaubensprüfungen“, „Prüfungen im Glauben“. 
60 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
61 glaubig:  veraltete Schreibweise für  gläubig. 
62 ∙ Partitur, T. 3 + 7:  wz  (= Abbreviatur für  wa¨  [Grun, S. 284] ). 

 ∙ T-Stimme, T. 3, Schreibweise:  wa¨  statt  wz. 
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  Mein Geiª u. Seele ¯nd erfreut Mein Gei# u. Seele @nd erfreut Mein Geist und Seele sind erfreut, 

  weil Jesu¨ mi¡ so her…l 63 liebt weil Jesu+ mic so her~l. liebt weil Jesus mich so herzlich liebt, 

  daß er zu mir in¨ Fleiº gekomen daß er zu mir in+ Flei< gekomen dass er zu mir ins Fleisch gekommen64, 

  daß er wz mi¡ in dißer Zeit  daß er wz mic in dißer Zeit  dass er, was mich in dieser Zeit  

  geängªigt u. betrübt geäng#igt u. betrübt geängstigt und betrübt, 

  al¨ heÿland weggenomen. al+ heÿland weggenomen. als Heiland weggenommen. 

  Der großen Liebe hohe¨ Wunder Der großen Liebe hohe+ Wunder Der großen Liebe hohes Wunder 

  ma¡t mi¡ zum Lobe Go˜e¨ munter mact mic zum Lobe Goµe+ munter macht mich zum Lobe Gottes munter. 

  kan glei¡ der Mund nur laˆen kan gleic der Mund nur la\en Kann gleich der Mund nur lallen65, 

  
so weiß i¡ 
 Go˜ läª ¯¡ mein dan¿bar her… gefaˆen. 

so weiß ic 
 Goµ lä# @c mein dan%bar her~ gefa\en. 

so weiß ich: 
 Gott lässt sich mein dankbar’ Herz gefallen. 

     

9 5v Choral#rophe2 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choral#rophe2 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe2 
66 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Seÿ lob u. Ehr dem hö¡ªen Guth Seÿ lob u. Ehr dem höc#en Guth Sei Lob und Ehr’ dem höchsten Gut, 

  dem Va˜er aˆer Güte dem Vaµer a\er Güte dem Vater aller Güte, 

  dem Go˜ der aˆe Wunder thut dem Goµ der a\e Wunder thut dem Gott, der alle Wunder tut, 

  dem Go˜ der mein Gemüthe dem Goµ der mein Gemüthe dem Gott, der mein Gemüte 

  mit seinem rei¡en Troª erfüˆt mit seinem reicen Tro# erfü\t mit seinem reichen Trost erfüllt, 

  dem Go˜ der aˆen Jamer ªiˆt dem Goµ der a\en Jamer #i\t dem Gott der allen Jammer stillt. 

  gebt unßerm Go˜ die Ehre. gebt unßerm Goµ die Ehre. Gebt unser’m Gott die Ehre. 

     

— 6r Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/03.03.2017. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 

                                                   
63 ...l  = Abbreviatur für  ...li¡  (her…l  =  her…li¡). 
64 „dass er zu mir ins Fleisch gekommen“ (dicht.):  „dass er für mich Fleisch angenommen hat“. 
65 „Kann gleich der Mund nur lallen“ (alt., dicht.):  „Obwohl der Mund nur lallen kann“, „Obgleich der Mund nur lallen kann“. 
66 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut“ (1675) von Johann Jacob Schütz (∗ 7. September 1640 in Frankfurt am Main, † 21. Mai 1690 ebenda). 
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Paul Gerhardt (12.3.1607 - 27.5.1676) 

Anhang 
 

Anmerkungen zu den Chorälen  
 

« Fröhlich soll mein Herze springen » 
und 

« Sei Lob und Ehr’ dem höchsten Gut » 
 

 
 

1. Choral: « Fröhlich soll mein Herze springen » 
 
Verfasser des Chorals: 
 

Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhaini-
chen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spree-
wald]); evangelisch-lutherischer Theologe, gilt neben Martin 
Luther als einer der bedeutendsten deutschsprachigen Kirchen-
lieddichter.67 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1653; GB Praxis Pietatis Melica 1653, S. 194-197, Nr. 104. 68 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 427-09 (GWV 1170/19): 3. Strophe (Soˆt un¨ Go˜ 

nun können ha¸en) 

Mus ms 451-58 (GWV 1105/43): 15. Strophe (J¡ wiˆ Di¡ mit 
Fleiß bewahren) 

Mus ms 452-42 (GWV 1107/44): 9. Strophe (Die ihr ºwebt in 
großem Leÿden) 

Mus ms 454-41 (GWV 1107/46): 8. Strophe (Eÿ so komt und la¸t un¨ laufen) 

 
Melodie(n) zum 1. Choral aus Mus ms 427-09: 
 
• CB Graupner 1728: 

� S. 43: Die Melodie zu  Fröli$h so\ mein | Her~e springen  wurde von Graupner in der Kanta-
te nicht verwendet. 

� S. 134: Die Melodie zu  Warum solt ic | mic denn grämen  wurde von Graupner in der Kan-
tate nicht verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738: S. 17: 
� S. 17: Die beiden Melodien zu  Frölich soˆ mein Her…e springen  wurden von Graupner in der 

Kantate nicht verwendet. 
� S. 287-289: Keine der neun(!) Melodien zu  Warum solt i¡ mi¡ dann grämen ?  wurde von Graupner 

in der Kantate verwendet. 
• CB Portmann 1786:  

� S. 21:  Die Melodie zu  Fröli$h so\ mein Herze  wurde von Graupner in der Kantate nicht 
verwendet. 

� S. 65: Die 2. Melodie (sog. Andere Mel:) zu  Warum so\t ic mic denn grämen  wurde von 
Graupner in der Kantate verwendet. 

  

                                                   
67 Wikipedia. 
68 ∙ Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 80, Nr. 463. 
 ∙ Im Index des GB Praxis Pietatis Melica 1653  ist der Choral irrtümlich unter  Fröli¡ sol mein her…e seyn, S. 195  verzeich-

net (statt  Fröli¡ sol mein her…e springen, S. 194). 
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• Kümmerle: 
� Bd. I, S. 440-441:  

Die beiden Melodien zu  Frölich soˆ mein Her…e springen  wurden von Graupner in der 

Kantate nicht verwendet. 
� Bd. IV, S. 78-86: 

Von den 14(!) angegebenen Melodien zu  Warum soˆt i¡ mi¡ denn grämen  haben nur 

die beiden Melodien auf S. 82 eine (anfängliche) Ähnlichkeit mit der von Graupner 
verwendeten Melodie. 

• Zahn, Bd. IV: 
� S. 82-84, Nr. 6481-6492: 

Die 14(!) angegebenen Melodien zu  Frölic so\ mein Her~e springen  wurden von 
Graupner nicht verwendet. 

� S. 74-82, Nr. 6455-6460, 6461, 6462-6480:     
Von den 36(!) angegebenen Melodien zu  Warum so\t ic mic denn grämen  ist die 
Melodie 6461  unter Einbezug der angegebenen Varianten von Graupner ähnlich zu 
der von Graupner verwendeten Melodie (vgl. Kümmerle, Bd. IV, S. 82 ). 
 

Hinweise, Bemerkungen: 
 
Zur Rezeption des Chorals s. Koch Bd. VIII, S. 26 ff. 
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Versionen des Chorals: 
 
Originalversion aus dem GB Praxis Pietatis Melica 1653, S. 194-197, Nr. 104: 
 

 

 
 

GB Praxis Pietatis Melica 1653 
Titelseite 
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GB Praxis Pietatis Melica 1653 GB Praxis Pietatis Melica 1653 
Seite 194 Seite 195 
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GB Praxis Pietatis Melica 1653 GB Praxis Pietatis Melica 1653 
Seite 196 Seite 197 
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Weitere Choralversionen: 
 
Version nach 
Fischer-Tümpel, Bd. III, S. 329, Nr. 405 

Version nach  
GB Briegel 1687, S. 617  

69 
Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 61, N. 70 

  Darm#. Choral-Buc70 | p. 43. 
Oder: Warum solt ic mic | dann gràmen. 

1. 
 Frölic sol mein her~e springen 
Dieser zeit,  
Da für freud 
A\e engel @ngen. 
 Hört, hört, wie mit vo\en Choren 
A\e lu{t 
Laute ru{t: 
Chri#u+ i# geboren. 

 
FRöli¡ soˆ mein her…e springen/ 
Dieser zeit/  
Da für freud/ 
Aˆe Engel ¯ngen/ 
Hört/ hört/ wie mit voˆen Choren 
Aˆe luƒt/ 
Laute ruƒt: 
Chriªu¨ iª gebohren. 

 
FRöli¡ soˆ mein her…e springen, 
Dieser zeit,  
Da vor freud 
Aˆe Engel ¯ngen. 
Hört, hört, wie mit voˆen Choren71 
Aˆe luƒt, 
Laute ruƒt: 
Chri#u+ i# gebohren. 

2. 
 Heute geht au+ seiner kammer 
Goµe+ Held,  
Der die welt 
Reißt au+ a\em jammer. 
 GOTT wird men< dir, men<, zu gute; 
Goµe+ Kind, 
Da+ verbind 
Sic mit unserm blute. 

 
 2. Heute geht ausz seiner kammer/ 
GO˜e¨ held/ 
Der die welt/ 
Rei¸t ausz aˆem jammer. 
GO˜ wird menº dir menº zu gute/ 
GO˜e¨ kind/ 
Da¨ verbind/ 
Si¡ mit unserm blute. 

 
 2. Heute geht au¨ seiner kammer72, 
GO˜e¨ held, 
Der die welt, 
Reißt au¨ aˆem jammer. 
GO˜ wird menº, dir, menº, zu gute: 
GO˜e¨ kind 
Da¨ verbindt 
Si¡ mit unserm blute73. 

  

                                                   
69 Ähnlich im GB Darmstadt 1710, S. 20, Nr. 36.   
70 Darm#. Choral-Buc:  CB Graupner 1728. 
71 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Da¨ iª: wie die gan…e lu‡ von dem einheˆigen freudengesange der engel wiederºaˆet. Luc. 2, 13. 14. 
72 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Au¨ dem leibe der jungfrauen. Psal. 19,5. 
73 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Mit unserer natur, Hebr. 2, 14. 
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3. 
 Solt un+ Goµ nun können haâen,  
Der un+ gibt,  
Wa+ er liebt 
vber a\e maâen? 
 Goµ gibt, unserm leid zu wehren,  
Seinen Sohn 
Au+ dem thron 
Seiner mact und ehren.  

 
 3. Solt un¨ GO˜ nun können ha¸en/ 
Der un¨ gibt/ 
Wa¨ er liebt/ 
Uber aˆe ma¸en? 
GO˜ gibt unserm leyd zu wehren/ 
Seinen Sohn/ 
Ausz dem thron/ 
Seiner ma¡t zu74 ehren. 

 
 3. Solt un¨ GO˜ nun können ha¸en, 
Der un¨ gibt, 
Wa¨ er liebt, 
Uber aˆe ma¸en? 
GO˜ gibt, unserm leid zu wehren, 
Seinen Sohn, 
Au¨ dem thron, 
Seiner ma¡t und ehren. 

4. 
 Solte von un+ seyn gekehret, 
Der sein reic 
Vnd zugleic 
Sic selb# un+ verehret? 
 Solt un+ GOµe+ Sohn nict lieben,  
Der i~t kömmt,  
Von un+ nimmt, 
Wa+ un+ wil betrüben? 

 
 4. Solte von un¨ seyn gekehret/ 
Der sein rei¡/ 
Vnd zuglei¡/ 
Si¡ selbª un¨ verehret? 
Solt un¨ GO˜e¨ Sohn ni¡t lieben/ 
Der je…t kommt/ 
Von un¨ nimbt/ 
Wa¨ un¨ wiˆ betrüben. 

 
 4. Solte von un¨ seyn gekehret75, 
Der sein rei¡ 
Und zuglei¡ 
Si¡ selbª un¨ verehret? 
Solt un¨ GO˜e¨ Sohn ni¡t lieben, 
Der je…t kömmt, 
Von un¨ nimmt, 
Wa¨ un¨ wiˆ betrüben. 

5. 
 Häµe für der menscen orden 
Vnser heyl 
Einen greul,  
Wär er nict mensc worden; 
 Häµ der lu# zu unserm scaden,  
Ey so würd 
Vnsre bürd 
Er nict auf @c laden. 

 
 5. Hä˜e für der menºen orden/ 
Vnser heyl/ 
Einen greul/ 
Wär er ni¡t menº worden: 
Hä˜ er luª zu unserm ºaden/ 
Ey/ so würd/ 
Vnsre bürd/ 
Er ni¡t auƒ ¯¡ laden. 

 
 5. Hä˜e vor der menºen-orden76 
Unser heyl, 
Einen greul, 
Wär er ni¡t menº worden: 
Hä˜‘ er luª zu unserm ºaden, 
Ey so würd‘ 
Unsre bürd‘77 
Er ni¡t auf ¯¡ laden. 

  

                                                   
74 Im GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  und  statt  zu. 
75 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Solte GO˜ mit seinem her…en von un¨ abgewendet seyn. 
76 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Ha¸ete er da¨ menºli¡e geºle¡t. 
77 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Mit Sünden- und creu…e¨-laª. Esa. 53, 4. 
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6. 
 Er nimmt auf @c, wa+ auf erden 
Wir gethan,  
Gibt @c an,  
Vnser lamm zu werden,  
 Vnser lamm, da+ für un+ #irbet 
Vnd bey Goµ 
Für den tod 
Gnad und fried erwirbet.  

 
 6. Er nimmt auƒ ¯¡/ wa¨ auƒ erden 
Wir gethan/ 
Gibt ¯¡ an/ 
Vnser lamb zu werden/ 
Vnser lamb/ da¨ für un¨ ªirbet/ 
Vnd bey GO˜/ 
Für den tod/ 
Gnad und Fried erwirbet. 

 
 6. Er nimmt auf ¯¡ wa¨ auf erden 
Wir78 gethan79, 
Giebt ¯¡ an, 
Unser lamm zu werden; 
Unser lamm, da¨ für un¨ ªirbet, 
Und bey GO˜, 
Für den tod, 
Gnad und Fried erwirbet. 

7. 
 Nun er ligt in seiner krippen, 
Ruft zu @c 
Mic und dic,  
Sprict mit süâen lippen: 
 Laâet fahrn, o lieben brüder,  
Wa+ euc quält, 
Wa+ euc fehlt; 
Jc bring a\e+ wieder. 

 
 7. Nun/ er ligt in seiner krippen/ 
Ruƒt zu ¯¡/ 
Mi¡ und di¡/ 
Spri¡t mit sü¸en lippen: 
La¸et fahrn/ o lieben brüder/ 
Wa¨ eu¡ quält/ 
Wa¨ eu¡ fehlt/ 
I¡ bring aˆe¨ wieder. 

 
 7. Nun, er liegt in seiner krippen, 
Ruft zu ¯¡ 
Mi¡ und di¡. 
Spri¡t mit sü¸en80 lippen: 
La¸et fahren, lieben brüder, 
Wa¨ eu¡ quält, 
Wa¨ eu¡ fehlt81, 
Bring i¡ aˆe¨ wieder. 

8. 
 Ey so kommt und laßt un+ laufen, 
Ste\t euc ein, 
Groß und klein, 
Eylt mit groâem haufen. 
 Liebt den, der für liebe brennet; 
Scaut den #ern, 
Der euc gern 
Liect und labsal gönnet. 

 
 8. Ey/ so kommt/ und la¸t un¨ lauƒen/ 
Steˆt eu¡ ein/ 
Groß und klein/ 
Eylt mit gro¸em hauƒen. 
Liebt den/ der vor liebe brennet/ 
S¡aut den ªern/ 
Der eu¡ gern/ 
Li¡t und labsal gönnet. 

 
 8. Ey, so kommt, und la¸t un¨ laufen, 
Steˆt eu¡ ein, 
Groß und klein, 
Eilt mit gro¸em haufen. 
Liebt den, der vor liebe brennet, 
S¡aut den ªern, 
Der eu¡ gern, 
Li¡t und labsal gönnet. 

  

                                                   
78 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre: Wird. 
79 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Nemli¡ böse¨. 
80 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Freundli¡en. 
81 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Wa¨ in Adam verlohren worden. 
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9. 
 Die jhr scwebt in groâem leyden, 
Sehet, hier 
J# die thür 
Zu der wahren freuden. 
 Faßt jhn wol, er wird euc führen 
An den ort, 
da hinfort 
Euc kein $reu~ wird rühren. 

 
 9. Die ihr ºwebt in gro¸em leyden/ 
Sehet hier/ 
Jª die thür/ 
Zu den wahren freuden: 
Faª ihn wol/ er wird eu¡ führen82/ 
An den ort/ 
Da hinfort/ 
Eu¡ kein creu… wird rühren. 

 
 9. Die ihr ºwebt in gro¸en leiden, 
Sehet, hier 
Jª die thür 
Zu den wahren freuden: 
Faßt ihn wohl, er wird eu¡ führen 
An den ort, 
Da hinfort 
Eu¡ kein creu… wird rühren. 

10. 
 Wer @c fühlt bescwert im her~en, 
Wer emp[ndt 
Seine sünd 
Vnd gewiâen+scmer~en, 
 Sey getro#: hie wird gefunden 
Der in eyl 
Macet heil 
Die vergi{ten wunden. 

 
 10. Wer ¯¡ fühlt beºwert im her…en/ 
Wer empfind/ 
Seine sünd/ 
Vnd gewi¸en¨-ºmer…en/ 
Sey getroª/ hie wird gefunden/ 
Der in eyl/ 
Ma¡et heyl/ 
Die vergiƒten wunden. 

 
 10. Wer ¯¡ fühlt beºwert im her…en, 
Wer empfindt 
Seine sünd 
Und gewi¸en¨-ºmer…en, 
Sey getroª, hier wird gefunden, 
Der in eil 
Ma¡et heil 
Die vergiften83 wunden. 

11. 
 Die jhr arm seyd und elende, 
Kommt herbey, 
Fü\et frey 
Eure+ glauben+ hände. 
 hier @nd a\e guten gaben 
Vnd da+ gold, 
Da jhr so\t 
Euer her~ mit laben. 

 
 11. Die ihr arm seyd und elende/ 
Kommt herbey/ 
Füˆet frey/ 
Eure¨ glauben¨ hände: 
Hier ¯nd aˆe gute gaben/ 
Vnd da¨ gold/ 
Da ihr solt/ 
Euer her… mit laben. 

 
 11. Die ihr arm seyd und elende, 
Kommt herbey, 
Füˆet frey 
Eure¨ glauben¨ hände, 
Hier ¯nd aˆe gute gaben, 
Und da¨ gold84, 
Da ihr solt 
Euer her… mit laben. 

  

                                                   
82 Im GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  führn  statt  führen. 
83 vergi‡en (alt.):  vergifteten. 
84 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Die aˆertheureªen und gröªen gnaden-ºä…e, Hiob. 22, 25. 26. 
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12. 
 Süâe+ heyl, laß dic umbfangen; 
Laß mic dir, 
Meine zier, 
Vnverrü%t anhangen. 
 Du bi# meine+ leben+ leben: 
Nun kan ic 
Mic durc dic 
Wol zu frieden geben. 

 
 12. Sü¸e¨ heyl lasz di¡ umbfangen/ 
Lasz mi¡ dir/ 
Meine zier/ 
Unverrü¿t anhangen/ 
Du biª meine¨ leben¨ leben/ 
Nun kan i¡/ 
Mi¡ dur¡ di¡/ 
Wohl zu frieden geben. 

 
 12. Sü¸e¨ heyl, laß mi¡ umfangen, 
Laß mi¡ dir, 
Meine zier, 
Unverrü¿t anhangen. 
Du biª meine¨ leben¨ leben, 
Nun kan i¡, 
Mi¡ dur¡ di¡ 
Wohl zu frieden geben. 

13. 
 Meine <uld kan mic nict drü%en, 
Dann du ha#  
Meine la# 
A\ auf deinem rü%en. 
 Kein fle% i# an mir zu [nden: 
Jc bin gar 
Rein und klar 
A\er meiner sünden. 

 
 13. Meine ºuld kan mi¡ ni¡t drü¿en/ 
Dann du haª/ 
Meine laª/ 
Aˆ auƒ deinem rü¿en: 
Kein fle¿ iª an mir zu finden/ 
J¡ bin gar/ 
Rein und klar/ 
Aˆer meiner sünden. 

 
 13. Meine ºuld kan mi¡ ni¡t drü¿en, 
Denn du haª 
Meine laª, 
Aˆ‘ auf deinem rü¿en. 
Kein fle¿ iª an mir zu finden, 
J¡ bin gar 
Rein und klar85 
Aˆer meiner sünden. 

14. 
 Jc bin rein umb deinet wi\en: 
Du gib# gnug 
Ehr und <mu%, 
Mic darein zu hü\en. 
 Jc wil dic in+ her~e <lieâen. 
O mein ruhm! 
Edle blum, 
Laß dic rect genieâen. 

 
 14. J¡ bin rein umb deinet wiˆen/ 
Du gibª86 gnug/ 
Ehr und ºmu¿/ 
Mi¡ darein87 zu hüˆen: 
J¡ wiˆ di¡ in¨ her…e ºlie¸en/ 
O mein ruhm/ 
edle blum/ 
Lasz di¡ re¡t genie¸en. 

 
 14. J¡ bin rein um deinet wiˆen, 
Du gibª gnug 
Ehr und ºmu¿, 
Mi¡ darein zu hüˆen. 
J¡ wiˆ di¡ in¨ her…e ºlie¸en, 
O mein ruhm! 
Edle blum, 
Laß di¡ re¡t genie¸en. 

  

                                                   
85 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Abgewaºen dur¡ dein blut. 1 Joh. 1, 7. 
86 Im GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  biª  statt  gibª. 
87 Im GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  darinn  statt  darein. 
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15. 
 Jc wil dic mit fleiß bewahren, 
Jc wil dir 
Leben hier, 
Dir wil ic abfahren. 
 Mit dir wil ic endlic <weben 
Vo\er freud 
Ohne zeit 
Dort im andern leben. 

 
 15. J¡ wiˆ di¡ mit fleisz bewahren/ 
J¡ wiˆ dir/ 
Leben hier/ 
Dir wiˆ i¡ abfahren/ 
Mit dir wiˆ i¡ endli¡ ºweben/ 
Voˆer freud/ 
Ohne zeit/ 
Dort im andern leben. 

 
 15. J¡ wiˆ di¡ mit fleiß bewahren, 
J¡ wiˆ dir 
Leben hier, 
Dir wiˆ i¡ abfahren88, 
Mit dir wiˆ i¡ endli¡ ºweben, 
Voˆer freud, 
Ohne zeit, 
Dort im andern leben. 

   
 

                                                   
88 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Sterben. 
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GB Christliches Gedenkbüchlein 
Ausgabe von 1675, Nürnberg. 

Titelseite 

 

2. Choral: « Sei Lob und Ehr’ dem höchsten Gut » 
 
Verfasser des Chorals: 
 

Johann Jacob Schütz (auch Jakob; ∗ 7. September 1640 in Frankfurt am Main, † 21. Mai 169089 eben-
da); deutscher Jurist, Pietist und evangelischer Kirchenlieddichter. Schütz trennte sich 1683 von der 
lutherischen Kirche und unterstützte z. B. den Quäker William Penn.90 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1675; GB Christliches Gedenkbüchlein Nürnberg 1675, S. 266-269. 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 427-09 (GWV 1170/19): 1. Strophe (Seÿ Lob und Ehr dem 

hö¡ªen Gut) 
Mus ms 433-13 (GWV 1134/25): 1. Strophe (Seÿ Lob und Ehr dem 

hö¡ªen Gut) 
Mus ms 450-12 (GWV 1123/42): 6. Strophe (Wenn Troª und Hülf 

ermanglen muß) 

 
Melodie(n) zum 2. Choral aus Mus ms 427-09: 
 
• CB Graupner 1728, S. 39: 

� Melodie zu E+ i# da+ Heÿl | un+ kommen her; von Graupner in 
der Kantate mit unbedeutenden Änderungen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 175: 
� Melodie zu E¨ iª da¨ Heyl | un¨ kommen her; gleicht mit Ände-

rungen jener aus CB Graupner 1728, S. 39. 
• CB Portmann 1786, S. 17: 

� Melodie zu E+ i# da+ Heil un+ k. h.; gleicht jener aus CB 
Graupner 1728, S. 39  bis auf geringfügige Änderungen. 

• Kümmerle: 
� Bd. III, S. 344:  Verweis auf die Bach-Kantate BWV 9 sowie darin die Verwendung der Choralme-

lodie zu „Es ist das Heil uns kommen her“. 
� Bd. I, S. 378 f: Melodie zu E¨ iª da¨ Heil un¨ kommen her; gleicht mit Änderungen jener aus CB 

Graupner 1728, S. 39. 
• Zahn:  

� Bd. III, S. 164, Nr. 4717; Bd. III, S. 165, Nr. 4718; Bd. V, S. 373, Nr. 8767: 
Die von Zahn angegebenen Melodien zu  Sei Lob und Ehr dem Höc#en Gut  wurden von Graupner 
nicht verwendet. 

� Bd. III, S. 70 f:  
Melodie zu E+ i# da+ Heil un+ kommen her; gleicht mit Änderungen jener aus CB Graupner 1728, S. 
39. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
— 
 
  

                                                   
89 Das Sterbedatum des Johann Jacob Schütz ist unklar. Im Einzelnen findet man 
 ADB: † ebenda [d. i. Frankfurt] am 22. (21.) Mai 1690; 
 bbkl : † 21. Mai 1690;  

Bach Cantatas:  † 22. Mai 1690 [Stand: 06.11.2014; 15:45 Uhr];  
cyberhymnal:  † 22. Mai 1690 [Stand: 06.11.2014; 15:45 Uhr];  
Wikipedia:  † vermutlich 22. Mai 1690 [Stand: 06.11.2014; 15:45 Uhr]. 

90 Vgl. bbkl; GB EG (H-N, 2001), Liederkunde zum EG  (keine Seitenzahl). 
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Versionen des Chorals: 
 
Originalversion aus dem GB Christliches Gedenkbüchlein 1675, S. 266-269: 
 
  

  
  

GB Christliches Gedenkbüchlein 1675 GB Christliches Gedenkbüchlein 1675 
Seite 266 Seite 267 
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GB Christliches Gedenkbüchlein 1675 GB Christliches Gedenkbüchlein 1675 
Seite 268 Seite 269 
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Weitere Versionen des Chorals: 
 

Version nach  
GB Christliches Gedenkbüchlein, S. 266-269 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 288, Nr. 365 

Version nach  
GB EG (H-N, 2001), Nr. 326 

Vom Lobe GOµe+.   

Mel. E¨ iª da+ Heil un+ rc.   

SEy Lob und Ehr dem hö¡ªen Gut 
dem Va˜er aˆer Güte/ 
dem GO˜/der aˆe wunder thut/ 
dem GO˜/der mein gemüthe 
mit seinem rei¡en Troª erfüˆt/ 
dem GO˜/der aˆen Jammer ªiˆt ! 
Gebt unserm GO˜ die Ehre ! 

SEy Lob und ehr dem hö¡ªen gut 
Dem va˜er aˆer güte/ 
Dem GO˜/der aˆe wunder thut/ 
Dem GO˜/der mein gemüthe 
Mit seinem rei¡en troª erfüˆt/ 
Dem GO˜/der aˆen jammer ªiˆt/ 
Gebt unserm GO˜ die ehre! 

1. Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut, 

dem Vater aller Güte, 

dem Gott, der alle Wunder tut, 

dem Gott, der mein Gemüte 

mit seinem reichen Trost erfüllt, 

dem Gott, der allen Jammer stillt. 

Gebt unserm Gott die Ehre! 
   2. E¨ dan¿en Dir die Himmel¨-Heer’/ 
o Herrºer aˆer Thronen/ 
und die auƒ Erden/Luƒt und Meer 
in deinem S¡a˜en wohnen/ 
die preisen deine S¡öpƒer¨-Ma¡t 
die aˆe¨ also wohl beda¡t. 
Gebt unserm GO˜ die Ehre! 

2. E¨ danken dir die himmel¨-heer/ 
O herrºer aˆer thronen/ 
Und die auƒ erden/luƒt und meer 
Jn deinem ºa˜en wohnen/ 
die preisen deine ºöpfer¨-ma¡t 
Die aˆe¨ also wohl beda¡t/ 
Gebt unserm GO˜ die ehre! 

2. Es danken dir die Himmelsheer, 

o Herrscher aller Thronen; 

und die auf Erden, Luft und Meer 

in deinem Schatten wohnen, 

die preisen deine Schöpfermacht, 

die alles also wohl bedacht. 

Gebt unserm Gott die Ehre! 
   3. Wa¨ unser GO˜ geºaƒen hat/ 
da¨ wiˆ Er au¡ erhalten/ 
darüber wiˆ Er früh und spat 
mit seiner Güte walten. 
Jn seinem gan…en Königrei¡ 
iª aˆe¨ re¡t und aˆe¨ glei¡. 
Gebt unserm GO˜ die Ehre ! 

3. Wa¨ unser GO˜ geºaƒen hat/ 
Da¨ wiˆ er au¡ erhalten: 
Darüber wiˆ er früh und spat 
Mit seiner güte walten. 
Jn seinem gan…en Königrei¡ 
Jª aˆe¨ re¡t und aˆe¨ glei¡/ 
Gebt unserm GO˜ die ehre! 

3. Was unser Gott geschaffen hat, 

das will er auch erhalten, 

darüber will er früh und spat 

mit seiner Güte walten. 

In seinem ganzen Königreich 

ist alles recht, ist alles gleich. 

Gebt unserm Gott die Ehre! 
   4. J¡ rieƒ dem HErrn in meiner Noth : 
A¡ GO˜ vernimm mein S¡reyen ! 
da halƒ mein Helƒer mir vom Tod/ 
und ließ mir Troª gedeyen. 
Drum dan¿ / a¡ GO˜ ! Drum dan¿ i¡ dir. 
A¡ ! dan¿et / dan¿et GOTT mit mir. 
Gebt unserm GO˜ die Ehre! 

4. J¡ rieƒ dem HErrn in meiner noth/ 
A¡ GO˜ vernimm mein ºreyen/ 
Da halƒ mein helƒer mir vom tod/ 
Und ließ mir troª gedeyen/ 
Drum dan¿/a¡ GO˜/drum dan¿ i¡ dir/ 
A¡/dan¿et/dan¿et GO˜ mit mir/ 
Gebt unserm GO˜ die ehre! 

4. Ich rief zum Herrn in meiner Not: 

»Ach Gott, vernimm mein Schreien!« 

Da half mein Helfer mir vom Tod 

und ließ mir Trost gedeihen. 

Drum dank, ach Gott, drum dank ich dir; 

ach danket, danket Gott mit mir! 

Gebt unserm Gott die Ehre! 
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   5. Der HErr iª no¡/ und nimmer ni¡t 
von seinem Vol¿ geºieden/ 
Er bleibet ihre Zuver¯¡t/ 
ihr Seegen/Heil und Frieden. 
Mit Mu˜er-Händen leitet Er 
die Seinen ªetig hin und her. 
Gebt unserm GO˜ die Ehre ! 

5. Der HErr iª no¡ und nimmer ni¡t 
Von seinem vol¿ geºieden/ 
Er bleibet ihre zuver¯¡t/ 
Jhr seegen/heil und frieden. 
Mit mu˜er-händen leitet er 
Die seinen ªetig hin und her: 
Gebt unserm GO˜ die ehre! 

5. Der Herr ist noch und nimmer nicht  

von seinem Volk geschieden; 

er bleibet ihre Zuversicht, 

ihr Segen, Heil und Frieden. 

Mit Mutterhänden leitet er 

die Seinen stetig hin und her. 

Gebt unserm Gott die Ehre! 
   6. Wenn Troª und Hülƒ ermanglen muß/ 
die aˆe Welt erzeiget/ 
so kömmt/ so hilƒt der Über¹uß / 
der S¡öpƒer selbª/ und neiget 
die Va˜er¨-Augen deme zu / 
der sonªen nirgend¨ ¦ndet Ruh. 
Gebt unserm GO˜ die Ehre ! 

6. Wenn troª und hülƒ ermangeln muß/ 
Die aˆe welt erzeiget/ 
So kömmt/so hilƒt der über¹uß/ 
Der S¡öpƒer selbª/und neiget 
Die Va˜er¨-augen deme zu 
Der sonªen nirgend¨ ¦ndet ruh/ 
Gebt unserm GO˜ die ehre! 

6. Wenn Trost und Hilf ermangeln muss, 

die alle Welt erzeiget, 

so kommt, so hilft der Überfluss, 

der Schöpfer selbst, und neiget 

die Vateraugen denen zu, 

die sonsten nirgends finden Ruh. 

Gebt unserm Gott die Ehre! 
   7. J¡ wiˆ di¡ aˆ mein Leben lang/ 
o GO˜ ! /von nun an ehren/ 
man soˆ/o GO˜ ! dein Lob-Gesang 
an aˆen Orten hören. 
Mein ganze¨ herz ermuntre ¯¡ / 
mein Geiª und Leib erfreue di¡ ! 
Gebt unserm GO˜ die Ehre! 

7. J¡ wiˆ di¡ aˆ mein leben lang/ 
O GO˜/von nun an ehren/ 
Man soˆ/o GO˜/dein lobgesang 
An aˆen orten hören; 
Mein gan…e¨ her… ermuntert ¯¡/ 
Mein geiª und leib erfreuet ¯¡ 
Gebt unserm GO˜ die ehre! 

7. Ich will dich all mein Leben lang, 

o Gott, von nun an ehren, 

man soll, Gott, deinen Lobgesang 

an allen Orten hören. 

Mein ganzes Herz ermuntre sich, 

mein Geist und Leib erfreue dich! 

Gebt unserm Gott die Ehre! 
   8. Jhr/ die ihr Chriªi Namen nennt/ 
gebt unserm GO˜ die Ehre ! 
Jhr/die ihr GO˜e¨ Ma¡t bekennt / 
gebt unserm GO˜ die Ehre ! 
die falºen Gö…en ma¡t zu Spo˜ : 
der HErr iª GO˜ /der HErr iª GO˜. 
Gebt unserm GO˜ die Ehre! 

8. Jhr/die ihr Chriªi namen nennt/ 
gebt unserm GO˜ die ehre/ 
Jhr/die ihr GO˜e¨ ma¡t bekennt/ 
Gebt unserm GO˜ die ehre/ 
Die falºen gö…en ma¡t zu spo˜/ 
Der HErr iª GO˜/der HErr iª GO˜/ 
Gebt unserm GO˜ die ehre! 

8. Ihr, die ihr Christi Namen nennt, 

gebt unserm Gott die Ehre; 

ihr, die ihr Gottes Macht bekennt, 

gebt unserm Gott die Ehre! 

Die falschen Götzen macht zu Spott; 

der Herr ist Gott, der Herr ist Gott! 

Gebt unserm Gott die Ehre! 
   9. So kommet für sein Ange¯¡t 
mit Jau¡…en/ voˆem Springen/ 
bezahlet die gelobte p¹i¡t / 
und laßt un¨ fröli¡ ¯ngen : 
GO˜ hat e¨ aˆe¨ wohl beda¡t / 
und aˆe¨ / aˆe¨ re¡t gema¡t. 
Gebt unserm GO˜ die Ehre ! 

9. So kommet vor sein ange¯¡t 
Mit jau¡…en/voˆen springen/ 
Bezahlet die gelobte p¹i¡t/ 
Und laßt un¨ fröli¡ ¯ngen: 
GO˜ hat e¨ aˆe¨ wohl beda¡t/ 
Und aˆe¨/aˆe¨ re¡t gema¡t/ 
Gebt unserm GO˜ die ehre! 

9. So kommet vor sein Angesicht 

mit jauchzenvollem Springen; 

bezahlet die gelobte Pflicht 

und lasst uns fröhlich singen: 

Gott hat es alles wohl bedacht 

und alles, alles recht gemacht. 

Gebt unserm Gott die Ehre! 
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Originaltext von Lichtenberg91 
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91 Lichtenberg 1719, S. 43-46. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg92 

    

   Am Fest der Verkündigung 
   Mariä. 
   Tit. II, 11 

1 Di$tum/Coro (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc)   

 
E¨ iª erºienen die heilsame Gnade Go˜e¨ aˆen 
Menºen. 

 E¨ iª erºienen die heilsame Gnade GO˜e¨ aˆen 
Menºen. 

    
2 Re$itativo +e$$o (B; Bc)   
 O freudenvoˆer Tag !  O Freuden-voˆer Tag ! 
 Da¨ ºöne Troª u. Leben¨ Li¡t,  Da¨ ºöne Troª- und Leben¨-Li¡t/ 
 da¨ Go˜ na¡ seinem Wunder Rath  Da¨ GO˜ na¡ seinem Wunder-Rath 
 in Eden längª verspro¡en  Jn Eden längª verspro¡en/ 
 iª ehndli¡ heute angebro¡en.  Jª endli¡ heute angebro¡en. 
 O Tag der seine¨ glei¡en ni¡t  O Tag der seine¨ glei¡en ni¡t 
 in aˆen Zeiten hat.   Jn aˆen Zeiten hat.  
 Wa¨ unterm Flu¡e ºma¡tend lag  Wa¨ unterm Flu¡e ºma¡tend lag/ 
 kan ¯¡ im frohem Muth erneuen  Kan ¯¡ im frohem Muth erneuen/ 
 u. über Go˜e¨ Gnad erfreuen. ↔ Und über GO˜e¨ Gnade freuen. 
 O freuden voˆer Tag.  O Freuden-voˆer Tag ! 
    

3 Aria/Dueµo (Vl1,2, Va; C, A; Bc)  Aria. 
 Wir freuen un¨ da¨ große Heÿl der Welt  Wir freuen un¨/ da¨ gro¸e Heyl der Welt/ 
 davon ein Engel Rede hält  Davon ein Engel Rede hält/ 
 ma¡t un¨ verwundernd la¡en.   Ma¡t un¨ verwundernd la¡en. 
 Der Abgrund unermeßner Gnaden   Der Abgrund unermeßner Gnaden/ 
 zieht Go˜ in unßern ºwa¡en Stand  Zieht GO˜ in unsern ºwa¡en Stand/ 
 u. dur¡ da¨ wundervoˆe Band ↔ Und dur¡ diß Wunder-voˆe Band/ 
 erse…t er unßern Seelen S¡aden  Erse…t er unsern Seelen-S¡aden. 
 wen soˆte diß ni¡t freudig ma¡en !  Wen solte diß ni¡t freudig ma¡en! 
 Da Capo                       D.C.    
    

4 Re$itativo +e$$o (T; Bc)   
 Mein Geiª erªaunªu ni¡t  Mein Geiª: erªaunª du ni¡t/ 
 beÿ sol¡em Abgrund hoher Wunder  Bey sol¡em Abgrund hoher Wunder/ 
 davon ie…under  Davon je…under/ 
 ein Engel Go˜e¨ spri¡t ?  Ein Engel GO˜e¨ spri¡t ? 
 Der Sohn den Go˜ von Ewigkeit gezeugt  Der Sohn den GO˜ von Ewigkeit gezeugt/ 
 vor dem ¯¡ aˆe¨ beugt  Vor dem ¯¡ aˆe¨ beugt/ 
 der kleidet ¯¡ in unßer Wesen ein.  Der kleidet ¯¡ in unser Wesen ein. 
    

  

                                                   
92 Lichtenberg 1719, S. 43-46. 
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5 Choral#rophe1 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc)  Choral. 
 Solt un¨ Go˜ nun könen ha¸en  Solt un+ GOµ nun kònnen haâen/ 
 der un¨ gibt   der un+ gibt/  
 wa¨ er liebt  wa+ er liebt 
 über aˆe ma¸en  über a\e maâen/ 
 Go˜ gibt unßerm Leid zu wehren  GOµ gibt unserm Leid zu wehren/ 
 seinen Sohn  seinen Sohn/ 
 au¨ dem Thron  au+ dem Thron/ 
 seiner Ma¡t zu Ehren.  seiner Mact zu Ehren. 
    

6 Re$itativo +e$$o (B; Bc)   
 Da¨ mag ein Wunder aˆer Wunder seÿn.  Da¨ mag ein Wunder aˆer Wunder seyn. 
 Ein Go˜, do¡ ni¡t vom Fleiº zu trennen  Ein GO˜/ (do¡ ni¡t vom Fleiº zu trennen) 
 Ein wahrer Menº, kan glei¡   Ein wahrer Menº/ (kan glei¡ 
 kein Menº ¯¡ seinen Vater nennen,  Kein Menº ¯¡ seinen Vater nennen) 
 u. glei¡wohl iª¨ nur einer u. ni¡t zweÿ.  Und glei¡wohl iª¨ nur einer/ und ni¡t zwey. 
 Mein Geiª beden¿ hierbeÿ: ↔ Mein Geiª beden¿ hiebey: 
 der frömªe soˆ der Sünder Boßheit büßen.  Der Frömmªe soˆ der Sünder-Boßheit bü¸en. 
 Ein arme¨ Kind ma¡t viele rei¡,   Ein arme¨ Kind ma¡t viele rei¡. 
 u. den die himel ni¡t umºließen,   Und den die Himmel ni¡t umºlie¸en/  
 A¡ ! ¯ehe do¡ der wohnt   A¡ ! ¯ehe do¡ der wohnt  
 in armer Aº u. Erden.  Jn armer Aº und Erden. 
 A¡ frage ni¡t wie aˆe¨ mögli¡ seÿ,  A¡ ! frage ni¡t wie aˆe¨ mögli¡ sey ? 
 wo Go˜e¨ Ma¡t u. Weißheit thront  Wo GO˜e¨-Ma¡t und Weißheit thront/ 

 
da muß der klügªe Wi… zur Narr u. Thorheit  
 werden. 

 Da muß der klügªe Wi… zur Narr- und Thorheit  
 werden. 

    
7 Aria (Vl1,2 unis.; B; Bc)  Aria. 

 Wa¨ Go˜e¨ Rath u. Ma¡t beºloßen  Wa¨ GO˜e¨ Rath und Ma¡t beºlo¸en/ 
 da¨ nimt mein Geiª gelaßen an.   Da¨ nimmt mein Geiª gela¸en an. 
 so kan i¡ Go˜ beÿ Glauben¨proben  So kan i¡ GOTT bey Glauben¨-Proben 
 in aˆen Wegen freudig loben  Jn aˆen Wegen freudig loben/ 
 die sonª Vernunƒt õt faßen kan.  Die sonª Vernunƒt ni¡t fa¸en kan. 
 Da Capo    D.C.    
    

8 Re$itativo +e$$o (T; Bc)   
 A¡ Vater ja i¡ nehme glaubig an  A¡ Va˜er ! ja i¡ nehme glaubig an/ 
 wz du zu meinem heÿl gethan.  Wa¨ du zu meinem Heil gethan. 
 Mein Geiª u. Seele ¯nd erfreut  Mein Geiª und Seele ¯nd erfreut/ 
 weil Jesu¨ mi¡ so her…l  liebt  Weil JEsu¨ mi¡ so her…li¡ liebt/ 
 daß er zu mir in¨ Fleiº gekomen  Daß er zu mir in¨ Fleiº gekommen/ 
 daß er wa¨ mi¡ in dißer Zeit   Daß er wa¨ mi¡ in dieser Zeit  
 geängªigt u. betrübt  Geängªigt und betrübt 
 al¨ heÿland weggenomen.  Al¨ Heyland weggenommen. 
 Der großen Liebe hohe¨ Wunder  Der gro¸en Liebe hohe¨ Wunder 
 ma¡t mi¡ zum Lobe Go˜e¨ munter  Ma¡t mi¡ zum Lobe GO˜e¨ munter/ 
 kan glei¡ der Mund nur laˆen  Kan glei¡ der Mund nur laˆen/ 

 
so weiß i¡ 
 Go˜ läª ¯¡ mein dan¿bar her… gefaˆen. 

 So weiß i¡/ GO˜ läßt ¯¡ mein dan¿bar Her…  
 gefaˆen. 

    
  



Datei: G:\ulb\graupner\mus_ms_427\09_es_ist_erschienen\es_ist_erschienen_v_01.docx Seite 35 von 39 

9 Choral#rophe2 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc)  Choral. 
 Seÿ lob u. Ehr dem hö¡ªen Guth  Sey Lob und Ehr dem hòc#en Guth/ 
 dem Va˜er aˆer Güte  dem Vaµer a\er Gùte/ 
 dem Go˜ der aˆe Wunder thut  dem GOµ der a\e Wunder thut/ 
 dem Go˜ der mein Gemüthe  dem GOµ der mein Gemùthe/ 
 mit seinem rei¡en Troª erfüˆt  mit seinem reicen Tro# erfù\t/ 
 dem Go˜ der aˆen Jamer ªiˆt  dem GOµ der a\en Jammer #i\t/ 
 gebt unßerm Go˜ die Ehre.  gebt unserm GOµ die Ehre. 
    

— Soli Deo Gloria  — 
    

 
 
Die Unterschiede zwischen dem von Graupner vertonten Text und dem Originaltext von Lichtenberg 
sind vernachlässigbar. 
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Quellen93 
 
 
ADB Allgemeine Deutsche Biographie  

Hrsg.: Historische Commission bei der königl. Akademie der Wissenschaften 
Verlag Duncker & Humblot, München und Leipzig, 1875–1912 
Digitalisiert auf  
http://de.wikisource.org/wiki/Allgemeine_Deutsche_Biographie 

Bach Cantatas Bach Cantatas 
in www.bach-cantatas.com/Texts 

bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 
Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 

der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorg-
fältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ verse-
hen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Jo-
hann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] 

| Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Duden-Online Duden online 
in http://www.duden.de/ 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

                                                   
93 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
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GB Briegel 1687 Briegel, Wolfgang Carl (∗ 21.5.1626 in Königsberg [Unterfranken]; † 19.11.1712 
in Darmstadt): 
Da¨ gro¸e | CANTIONAL, | Oder: | Kir¡en-Gesangbu¡/ | Jn wel¡em | Ni¡t aˆein D. 
Martin Luther¨/ sondern au¡ | vieler anderer Go˜seliger Lehrer der Chriªli¡en Kir- | ¡en/ 
geiªrei¡e Lieder begriƒen: | Mit sonderbahrem Fleiß zusammen getragen/ | in gewöhnli¡e 
Melodyen gese…et/ und auƒ vielfältige¨ | verlangen in Dru¿ gebra¡t. | [Schmuckemb-

lem: Wappen von Darmstadt] | Darmªa˜/ | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨/ 
Fürªl. Bu¡dr. | [Linie] | Jm Jahr Chri#i 1687.  
 
Standort: Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 
Signatur: W 3360/10094 

GB Christliches Ge-
denkbüchlein Nürn-
berg 1675 

Schütz, Johann Jacob (∗ 7.9.1640; † 22.5.1690[?]): 
Chriªli¡e¨ | Gedenk- | Bü¡lein/ | Zu Beförderung eine¨ | anfangenden neuen | Leben¨. |  
Worinnen | Zu Ablegung der | Sünden/ Erleu¡tung | de¨ innern Menºen und | Verei-
nigung mit GO˜/ | Jn mügli¡ªer Kür…e und Ein- | falt die erªe Anleitung geºi¡t/ | Zu 
Dien# | Einer GO˜-begierigen | Seelen. | [Linie] | Nürnberg/ gedru¿t bey Chriª. | 
Sigmund Froberg. 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek (BSB) 
Digitalisat: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ) 
Titel in der BSB: Christliches Gedenkbüchlein zur Beförderung eines anfangen-

den neuen Lebens. 
Signatur: Asc. 2046 k. 
Autor: Johann Jacob Schütz [GND: 117141054]. 
Drucker: Christian Sigmund Froberg [GND: 1037497473] 
Verlag; Ort: Christian Sigmund Froberg; Nürnberg 
Erscheinungsjahr: ca. 1675. 
Nebentitel: Gedenkbüchlein. 
BSB-ID: 966005. 
B3Kat-ID: BV001521623. 
OCLC-Nr.: 166112647. 
Permalink: http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn= 
 urn:nbn:de:bvb:12-bsb10262899-5. 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 95 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Darmstadt 1733 Rambach, D. Johann Jacob (Hrsg.): 
 

Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | welce+ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fùnfhundert au+erlesenen alten | und neuen 

Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em endli¡ 
/ nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefüget iª. | 
Auf Hoc-Fùr#l. gnàdig#en Befehl au+gefertiget | von | D. Joh. Jacob Ramba¡. | 
[Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Linie] | 

DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 1733.  
 

Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3362 

                                                   
94 Das CANTIONAL wurde von Wolfgang Carl Briegel, dem Vorgänger Graupners am Darmstädtischen Hof, in Zusammenarbeit 

mit seinem Schwiegersohn, dem Verleger Henning Müller, veröffentlicht. 
95 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 

in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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GB EG (H-N, 2001) EVANGELISCHES GESANGBUCH 

Ausgabe für Hessen und Nassau, 2001, 3. Auflage. 
GB Praxis Pietatis 
Melica 1653 

Crüger, Johann (Jan Krygaŕ [sorb.]; ∗ 9./19. 4.1598; †  23.2./5.3.1662): 
 
PRAXIS PIETATIS | MELICA. | Da¨ iª: | [Schmucklinie] | Ubung der | Go˜seligkeit in 
Chriª- | li¡en und troªrei¡en | Gesängen/ | Herrn D. Martini Lu- | theri fürnemli¡/ wie 
au¡ ande- | rer vornehmer und gelehr- | ter Leute: | Ordentlic zusammen gebract/ | 

Vnd/ ùber vorige Edition/ | mit gar vielen <ònen/ neuen | Gesàngen (derer ingesamt 
500) | vermehret: | Au¡ zu Beforderung de¨ so wol | Kir¡en- al¨ Privat-Go˜e¨dienªe¨ / 

| mit beygese…ten Melodeyen/ nebeª dazu | gehörigem Fundament/ verfertiget | Von | 

Johann Crùgern Gub. Lus. | Dire$t. Mus. in Berlin/ ad D. N. | Mit Churf. Brand. 
Freyheit ni¡t na¡zudru¿en/ rc. | [Linie] | EDITIO V. | Gedru¿t zu Berlin/ und verleget 
von | Chriªoƒ Runge/ Anno 1653. 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek (BSB), München 
 Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ), München 
Signatur: Liturg. 1374 a 

Autor, Hrsg.: Johann Crüger [GND: 118834967] 
Verlag; Jahr: Christoph Runge [GND: 128479957]; 1653 
Drucker; Ort: Christoph Runge; Berlin 
VD17: 12:121769R 
Link: http://stimmbuecher.digitale-sammlungen.de/view?id= 
 bsb00095891 
URN: urn:nbn:de:bvb:12-bsb00095891-2 

Graupner-Mitteilun-
gen 2 

Mitteilungen der Christoph-Graupner-Gesellschaft, Nr. 2, 2005 
Hrsg: Christoph-Graupner-Gesellschaft e.V., Darmstadt 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
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